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Um längere Aufzeichnungszeiten zu realisieren wird 
für die CombiProbe ein PIPE Mode angeboten. Im 
PIPE Mode werden die Tracedaten gleich auf den 
Hostrechner übertragen. Der Tracespeicher in der 
CombiProbe dient hier lediglich als Zwischenpuffer.

Hostseitig lässt sich TRACE32 so konfi gurieren, dass 
die Tracedaten direkt in eine Datei abgelegt werden. 
Die Aufbereitung und Auswertung der Systeminfor-
mation kann dann nach Abschluss der Aufzeichnung 
auch von einer externen Anwendung durchgeführt 
werden.
Alternativ ist es möglich, eine externe Auswertungs-
Software so aufzusetzen, dass diese die Tracedat-
en über die so genannte TRACE32 FDX API abholt 
und bereits zur Aufzeichnungszeit weiterverarbeitet 
(siehe Bild 5).

Zusammenfassung
Mit der CombiProbe erweitert Lauterbach seine 
Produktpalette um eine weitere Tooloption zur 
Aufzeichnung von Laufzeitinformationen. Für kom-
plexe Testfälle ist es möglich, die CombiProbe auch 
zusammen mit dem PowerTrace einzusetzen. Da alle 
Lauterbach Tools über eine gemeinsame Zeitbasis 
verfügen, können dann wichtige Systeminformatio-
nen in einen direkten zeitlichen Zusammenhang mit 
dem Programm- bzw. Datenfl uss des Cores gesetzt 
werden.

Bild 5: Die CombiProbe lässt sich so konfi gurieren, dass eine externe 
Software die Traceinformation bereits zur Aufzeichnungszeit weiterver-
arbeiten kann.
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